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Geräte

Glasfaser-Modul (enthält Glasfaser-Abschluss und -Konverter)

Nicht im Lieferumfang enthalten!

Das Glasfaser-Modul wurde durch den Netzbetreiber  
bereits bei Ihnen zuhause installiert.

In der Verpackung enthalten:
•	 Stromkabel

Modem

In der Verpackung enthalten:
•	 Stromkabel
•	 Netzwerkkabel*

TV-Box / Set-Top-Box (STB)

Optional (Nur, wenn INEXT-TV bestellt wurde)

In der Verpackung enthalten:
•	 Stromkabel
•	 Netzwerkkabel*
•	 HDMI-Kabel
•	 Fernbedienung
•	 Batterien für die Fernbedienung

* Sollte bereits eine Netzwerkverkabelung vorhanden sein, bitte diese verwenden.

Symbolfoto
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Inbetriebnahme Glasfaser-Modul & Modem

1     	Schließen Sie das Glasfaser-Modul am Strom an und schalten Sie es ein.

Netzwerkkabel

2	 Warten Sie, bis die LEDs „On“  und „Uplink“ <> bzw. F leuchten.
	 Dauer ca. 5 Minuten, Glasfaser-Modul startet 1x neu. Bitte nicht vom Strom trennen!

1

2

3	 Verbinden Sie den LAN-Port am Glasfaser-Modul  
	 per Netzwerkkabel mit dem Modem-Port „WAN“.
	 Falls Ihr Glasfasermodul über mehrere LAN-Ports verfügt, 
	 verwenden Sie den ersten davon.

4	 Schließen Sie das Modem 
	 am Strom an.

3

4

5	 Warten Sie, bis die LEDs „Power/Internet“ und „WLAN“ grün leuchten.
	 Das kann bis zu 30 Minuten dauern. Bitte trennen Sie in dieser Zeit das Modem nicht vom Strom  
	 und führen Sie keine Änderungen im Web-Interface des Modems durch!  
	 In dieser Zeit holt sich das Modem die benötigte Konfiguration von unserem Server.

5
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Geräte verbinden

Netzwerkkabel

6

7	 Den WLAN-Namen und -Schlüssel finden Sie  
	 in dem Schreiben, welches Sie mit diesem Paket  
	 erhalten haben.

7

6	 Jetzt können Sie Ihre Geräte per Netzwerkkabel an den Modem-Ports 	  
	 „LAN 1“, „LAN 2“ und „LAN 3“ verbinden.
	 Empfehlung:
	 Sollte Ihr PC oder Notebook während des Verbindens in Betrieb sein, starten Sie das Gerät neu.

8	 ACHTUNG: Auf der Rückseite des  
	 Modems ist vom Hersteller ein 
	 Aufkleber mit Zugangsdaten 
	 angebracht. Diese sind für Sie nur 
	 von Bedeutung, wenn Sie erweiterte 
	 Einstellungen am Modem durch-
	 führen wollen.

8
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Inbetriebnahme INEXT-TV
(optional)

Hierbei handelt es sich um eine OPTION:
Diese Schritte der Inbetriebnahme sind nur relevant, wenn Sie INEXT-TV gebucht haben.

2	 Setzen Sie die Batterien in die Fernbedienung ein.

1	 Die Inbetriebnahme von INEXT-TV setzt voraus, dass das Modem bereits 
	 betriebsbereit ist (siehe Seite 3).

3	 Verbinden Sie die Set-Top-Box(en) (STB) per Netzwerkkabel mit einem der freien gelben Ports  
	 (LAN 1, LAN 2 oder LAN 3) am Modem.  Falls Sie für Ihre Geräte mehr Ports benötigen, als am 
	 Modem verfügbar sind, können Sie als optionales Zubehör einen Switch erwerben.
	 Auch eine Verbindung per WLAN ist möglich, wir weisen jedoch darauf hin, dass es aufgrund 
	 diverser Störeinflüsse über WLAN zu Beeinträchtigungen beim TV-Empfang kommen kann.

4	 Verbinden Sie die STB per HDMI-Kabel mit dem Fernseher.

6

6	 ACHTUNG:  
	 Die Erst-Inbetriebnahme kann bis zu 15 Minuten dauern.  
	 Folgen Sie den Anweisungen am TV.
	 Die STB macht nun im Hintergrund Updates und es kann  
	 sein, dass anfangs noch nicht alle Funktionen vollständig  
	 zur Verfügung stehen. Trennen Sie die STB während 
	 dieser Zeit nicht vom Strom und Netzwerk.

5	 Schließen Sie die STB am Strom an.

5

3

HDMI-Kabel

STB
Modem

Netzwerkkabel

4

oder
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Inbetriebnahme Telefon
(optional)

3

4	 Option:  
	 Falls Sie eine zweite Rufnummer beantragt haben, haben Sie von uns ein etwas anderes 
	 Modem erhalten. Dieses verfügt über einen Port „FON 2“, an dem Sie Ihr zweites Telefon  
	 anschließen können.

3	 Verbinden Sie das Telefon per Telefonkabel mit dem Modem-Port „FON“.

Hierbei handelt es sich um eine OPTION:
Diese Schritte der Inbetriebnahme sind nur relevant, wenn Sie INEXT Telefonie gebucht haben.

1	 Die Inbetriebnahme des Telefons setzt voraus, dass das Modem bereits 
	 betriebsbereit ist (siehe Seite 3).

Sollte der Stecker Ihres Telefons nicht mit dem Modem 
kompatibel sein, erhalten Sie bei uns als Zubehör einen 
entsprechenden Adapter.

2	 Sie können Ihr bestehendes Telefon weiter benutzen.

5	 Rufnummernmitnahme:  
	 Wenn Sie die Mitnahme einer bestehenden Festnetz-Telefonnummer zu INEXT bestellt haben, 
	 vereinbaren wir mit Ihnen einen Termin für die Rufnummernmitnahme. Dafür ist eine Vorlauf-
	 zeit von zumindest einer Woche notwendig und wir bitten Sie, das Telefon erst zum vereinbarten
 	 Termin auf unser Modem umzustecken.
	 Weitere Infos: www.inext.at/portierung

Symbolfoto
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Thema WLAN

Geschwindigkeit Glasfaseranschluss
Mit Ihrem Glasfaser-Anschluss haben Sie am Modem immer die volle zugesagte Bandbreite zur Verfügung, 
leider kann aber schlechter WLAN-Empfang die Leistung am Endgerät schmälern.

Geräte verbinden
Wir empfehlen Ihnen daher, alle wichtigen Geräte, z.B. TV, Notebooks und PCs, Spielkonsolen etc., über Netz-
werkkabel mit Ihrem Modem (Leihmodem FRITZ!Box oder von Ihnen besorgtes eigenes Modem) zu verbinden.

Störeinflüsse für WLAN
•	 Große Distanzen
•	 Andere WLAN-Netze in der Umgebung
•	 Bauliche Gegebenheiten (Wände, Decken, Baustoffe wie Metall, Stahlbeton, Holz,...)
•	 Wasser (Fußbodenheizung, Aquarium, Pool,...)
•	 Andere Elektrogeräte (Babyphone, Bluetooth-Geräte, Schnurlostelefon, Mikrowelle,...)

Verbesserungsmöglichkeiten
•	 Anderer Modem-Standort
•	 WLAN-Kanal ändern
•	 Störquellen entfernen

Speedtest richtig durchführen
•	 www.speedtest.net
•	 Über Netzwerkkabel (mindestens CAT5e), nicht WLAN
•	 Nur das testende Gerät darf auf das Glasfasermodem zugreifen  

(alle anderen Geräte ausschalten bzw. WLAN deaktivieren)

WLAN-Signal besser verteilen:  
Zusatzgeräte kaufen und installieren
•	 Access-Point, der mittels Netzwerkkabel  

mit dem Modem verbunden ist
•	 WLAN-Repeater, welcher an der Steckdose  

angeschlossen wird und das WLAN-Signal  
über weitere Distanzen verteilt

•	 Powerline-Adapter, welcher das Signal  
über das Stromnetz verteilt

Unter unserer Servicenummer 07752 21021 
beraten wir Sie gerne über die Vor- und Nachteile 
der diversen Zubehör-Artikel.
Diese können auch direkt bei uns erworben werden.

Falls Sie WLAN nicht nutzen oder zeitweise deaktivieren 
möchten, kann dieses durch Drücken der WLAN-Taste am Modem ausgeschaltet werden.

	

	 Access-Point

	

	 WLAN-Repeater

	

	 Powerline-Adapter

Netzwerkabel

Stromnetz
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Notizen

Hier finden Sie Platz für Ihre eigenen Notizen:

_________________________________________________________________________________________________________

_________________________________________________________________________________________________________

_________________________________________________________________________________________________________

_________________________________________________________________________________________________________

_________________________________________________________________________________________________________

_________________________________________________________________________________________________________

_________________________________________________________________________________________________________

_________________________________________________________________________________________________________

_________________________________________________________________________________________________________

_________________________________________________________________________________________________________

_________________________________________________________________________________________________________

_________________________________________________________________________________________________________

_________________________________________________________________________________________________________

_________________________________________________________________________________________________________

_________________________________________________________________________________________________________

_________________________________________________________________________________________________________

Falls Sie Fragen zur Inbetriebnahme haben oder Unterstützung benötigen, kontaktieren Sie uns bitte!


